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Triumph in Le Mans:  
Audi besiegt Porsche und Toyota  
 
 Audi-Doppelsieg beim wichtigsten Langstrecken-Rennen der Welt 
 13. Erfolg für Audi bei 16 Einsätzen in Le Mans  
 Rupert Stadler: „Eine tolle Leistung der gesamten Mannschaft“ 

 
Ingolstadt/Le Mans, 15. Juni 2014 – Vor fast 300.000 Zuschauern hat Audi seine 
einzigartige Siegesserie bei den 24 Stunden von Le Mans fortgesetzt. Bei der 82. 
Auflage des bedeutendsten Langstrecken-Rennens der Welt sorgten Marcel 
Fässler/André Lotterer/Benoît Tréluyer (CH/D/F) und Lucas di Grassi/Marc 
Gené/Tom Kristensen (BR/E/DK) für einen Audi-Doppelsieg.  
 

Es war der 13. Le-Mans-Erfolg für die Marke mit den Vier Ringen bei nur 16 Starts –
und der vielleicht bisher wertvollste: Das Audi Sport Team Joest setzte sich in einem 

extrem harten und lange Zeit völlig offenen Rennen gegen stärkste Konkurrenz von 
Le-Mans-Rückkehrer Porsche und Toyota durch. Erst in der Schlussphase fiel die 

Entscheidung zu Gunsten der beiden Audi R18 e-tron quattro. 
 

„Wir haben in Le Mans schon viele spannende Rennen erlebt und große Siege 
gefeiert, aber dieser Erfolg hat einen ganz besonderen Stellenwert“, sagte Professor 

Rupert Stadler, Vorsitzender des Vorstandes der AUDI AG, nach der triumphalen 
Zieldurchfahrt der beiden Audi R18 e-tron quattro. „Wir sind in dieses Rennen nicht 

als Favoriten gegangen und hatten mit Porsche und Toyota zwei sehr starke Gegner. 
Es ist eine tolle Leistung der gesamten Audi-Mannschaft, dass wir es trotzdem auch 

dieses Mal geschafft haben, Le Mans zu gewinnen. Wir freuen uns riesig und mein 
Dank gilt allen, die diesen Erfolg möglich gemacht haben.“ 

 
„Beim neuen Le-Mans-Reglement steht die Effizienz der Rennwagen in Le Mans noch 

stärker im Fokus als bisher“, erklärte Professor Dr. Ulrich Hackenberg, der als 
Vorstand Technische Entwicklung auch das Motorsport-Programm der AUDI AG 

verantwortet. „Mit dem TDI hat sich in Le Mans einmal mehr die effizienteste 
Antriebstechnologie der Welt durchgesetzt. Mit dem erfolgreichen ersten Einsatz 

des Laserlichts haben wir gleichzeitig unsere Serie technologischer 
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Pionierleistungen in Le Mans fortgesetzt. Ich möchte allen, die für diesen Erfolg 

extrem hart gearbeitet haben, danken. Allen voran natürlich der Mannschaft von 
Audi Sport.“ 

 
Die 24 Stunden von Le Mans standen für Audi unter dem Motto „Welcome 

Challenges“ – und Herausforderungen gab es bei der 82. Auflage des berühmten 
Langstrecken-Klassikers für die Marke mit den Vier Ringen reichlich. Nach einem 

schweren Unfall von Loïc Duval im Freien Training am Mittwoch musste das Audi 
Sport Team Joest in rekordverdächtiger Zeit den Audi R18 e-tron quattro mit der 

Startnummer „1“ neu aufbauen und Loïc Duval durch Marc Gené ersetzen. Dass 
dieses Team am Sonntagmorgen auf Siegkurs fuhr, sagt alles über die Leistung der 

Mechaniker. Der Tausch einer Einspritzdüse und ein Turboladerwechsel verhinderten 
dieses Märchen am Ende jedoch ganz knapp. Mit drei Runden Rückstand belegten 

Lucas di Grassi, Marc Gené und Tom Kristensen den zweiten Platz. 
 

Marcel Fässler, André Lotterer und Benoît Tréluyer übernahmen am Sonntagmorgen 
kurz nach 5 Uhr erstmals die Führung, nachdem sie die Nacht hindurch den Druck 

auf den lange Zeit führenden Toyota aufrecht gehalten hatten. Da auch an ihrem 
R18 der Turbolader gewechselt werden musste, fiel die Startnummer „2“ 

zwischenzeitlich auf Rang drei zurück, ehe sie sich mit einer sehenswerten 
Aufholjagd wieder an die Spitze setzen konnte. Dabei gelang André Lotterer mit 

3.22,567 Minuten auch die schnellste Rennrunde. 
 

Großes Pech hatte die Mannschaft des dritten Audi R18 e-tron quattro mit Filipe 
Albuquerque, Marco Bonanomi und Oliver Jarvis. Nach einer starken Anfangsphase 

wurde die Startnummer „3“ während einer Safety-Car-Phase auf der Hunaudières-
Geraden im strömenden Regen mit hoher Geschwindigkeit von einem GT-Ferrari am 

Heck getroffen. Dabei wurde der Antrieb des R18 so stark beschädigt, dass Marco 
Bonanomi nach nur eineinhalb Stunden aufgeben musste. 

 
In den hektischen ersten Stunden hatten sich die faszinierenden Le-Mans-

Prototypen von Audi, Porsche und Toyota auf dem Hochgeschwindigkeitskurs von Le 
Mans packende Zweikämpfe geliefert, der die Zuschauer in Atem hielt. Bis 

Sonntagmittag erlebten die Fans eines der spannendsten Rennen der Le-Mans-
Geschichte. Erst in der vorletzten Stunde fiel die Vorentscheidung zu Gunsten von 

Audi. 
 

„Es war ein Rennen, wie man es nur in Le Mans erleben kann“, sagte Audi-
Motorsportchef Dr. Wolfgang Ullrich. „Es gab viele Zwischenfälle und keines der 

Topautos ist ohne Probleme über die Distanz gekommen. Entscheidend war, dass 
unsere Audi R18 e-tron quattro 24 Stunden lang konstant schnell fahren konnten, 

unsere Fahrer keine Fehler gemacht haben und unsere Mannschaft auf die 
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Probleme, die es gab, schnell und richtig reagiert hat. Wir hatten mit Porsche und 

Toyota zwei wirklich starke Gegner, die uns das Leben wie erwartet nicht leicht 
gemacht haben. Ich habe immer daran geglaubt, dass wir es trotz der für uns in 

diesem Jahr besonders schwierigen Voraussetzungen schaffen können und wir das 
effizienteste Rennauto haben. Dass es uns erneut gelungen ist, macht mich stolz. 

Auch ich sage Danke an die ganze Mannschaft, aber auch an unseren Vorstand und 
unseren Konzern, die es uns Jahr für Jahr ermöglichen, in Le Mans ‚Vorsprung durch 

Technik’ zu zeigen. Respekt aber auch vor der Leistung von Porsche bei der Rückkehr 
nach Le Mans.“ 

 
Für Audi war es der 13. Sieg bei den „24 Heures“, der achte mit TDI Power und der 

dritte mit einem Hybrid-Rennwagen. Das Team von Reinhold Joest feierte seinen 15. 
Erfolg beim bedeutendsten Langstrecken-Rennen der Welt. Marcel Fässler, André 

Lotterer und Benoît Tréluyer schafften nach 2011 und 2012 ihren dritten 
gemeinsamen Le-Mans-Triumph.  

 
– Ende – 
 
 
 
 
Der Audi-Konzern hat im Jahr 2013 rund 1.575.500 Automobile der Marke Audi an Kunden ausgeliefert. 
Als eines der erfolgreichsten Modelle wurde der Audi A3 von einer internationalen Journalisten-Jury zum 
„World Car of the Year 2014“ gewählt (Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100 km: 7,1–3,2; CO2-
Emission kombiniert in g/km: 165–85). 2013 erreichte das Unternehmen bei einem Umsatz von € 49,9 
Mrd. ein Operatives Ergebnis von € 5,03 Mrd. Das Unternehmen ist global in mehr als 100 Märkten 
präsent und produziert an den Standorten Ingolstadt, Neckarsulm, Győr (Ungarn), Brüssel (Belgien), 
Bratislava (Slowakei), Martorell (Spanien), Kaluga (Russland), Aurangabad (Indien), Changchun (China) 
und Jakarta (Indonesien). Seit Ende 2013 fertigt die Marke mit den Vier Ringen zudem in Foshan (China), 
ab 2015 in São José dos Pinhais (Brasilien) sowie ab 2016 in San José Chiapa (Mexiko). 100-prozentige 
Töchter der AUDI AG sind unter anderem die quattro GmbH (Neckarsulm), die Automobili Lamborghini 
S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und der Sportmotorradhersteller Ducati Motor Holding S.p.A. 
(Bologna/Italien). Das Unternehmen beschäftigt derzeit weltweit mehr als 73.500 Mitarbeiter, davon 
mehr als 52.500 in Deutschland. Von 2014 bis 2018 plant es Gesamtinvestitionen in Höhe von rund € 22 
Mrd. – überwiegend in neue Produkte und nachhaltige Technologien. Audi steht zu seiner 
unternehmerischen Verantwortung und hat Nachhaltigkeit als Maßgabe für Prozesse und Produkte 
strategisch verankert. Das langfristige Ziel ist CO2-neutrale Mobilität. 


